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Protokoll der 58. Innerschweizer Regierungskonferenz
vom 24. April 1996, 09.00 bis 12.00 Uhr, in Sachseln

____________________________________________________

Vorsitz:
Landstatthalter Anton Röthlin, Konferenzpräsident

Teilnehmer:
Kanton Luzern:
Schultheiss Klaus Fellmann


Statthalter Brigitte Mürner-Gilli


Regierungsrat Dr. Paul Huber


Regierungsrat Dr. Kurt Meyer


Regierungsrat Max Pfister


Regierungsrat Dr. Anton Schwingruber

Kanton Uri:
Landammann Alberik Ziegler


Regierungsrat Carlo Dittli


Regierungsrat Ambros Gisler


Regierungsrat Anton Stadelmann


Regierungsrat Martin Furrer

Kanton Schwyz:
Landammann Dr. Egon Bruhin


Regierungsrat Franz Marty


Regierungsrätin Margrit Weber-Röllin


Regierungsrat Werner Inderbitzin

Kanton Obwalden:
Landammann Adalbert Durrer


Landstatthalter Anton Röthlin


Regierungsrat Dr. Josef Nigg


Regierungsrat Hans Hofer


Regierungsrätin Maria Küchler-Flury


Regierungsrätin Elisabeth Gander-Hofer

Kanton Nidwalden:
Landammann Edi Engelberger


Landesstatthalter Hanspeter Käslin


Regierungsrat Werner Odermatt


Regierungsrat Dr. Viktor Furrer

Kanton Zug:
Statthalter Robert Bisig


Regierungsrat Walter Suter


Regierungsrätin Ruth Schwerzmann-Müller


Regierungsrat Peter Bossard

Protokoll:
Urs Wallimann, Konferenzsekretär

Geschäfte:
1.
Eröffnung und Protokollgenehmigung

2.
Kurzberichte und Anträge:

2.1
Projektaufträge IEDK zur Innerschweizer Bildungspolitik: Errichtung einer Stiftung Fachhochschule Zentralschweiz

2.2
Öffentlicher Verkehr: Berücksichtigung der Zentralschweiz und Finanzierung (NEAT/Bahn 2000)

2.3
Zusammenarbeit im Bereich Statistik/allfälliger Projektauftrag für neuen Kernbereich

2.4
Beschleunigung des Baus der N4 im Knonaueramt: Eingabe an den Bundesrat

3.
Information und Verschiedenes

3.1
Konferenz der Kantonsregierungen

3.2
Hauptversammlung der Regionen Europas: Wahl eines ständigen Vertreters

3.3
Vorschläge für weitere Kernbereiche der Innerschweizer Zusammenarbeit:

-
Ausbildungsangebote für Gesundheitsberufe (Antrag Kanton Schwyz)

-
Spitalabkommen - Abgeltung der Zentrumsleistungen (Antrag Kanton Uri)

4.
Reform der Bundesverfassung (unter besonderer Berücksichtigung der Weiterentwicklung des Föderalismus mit Blick auf die Innerschweizer Kantone):


Referat von Prof. Dr. Heinrich Koller, Direktor des Bundesamtes für Justiz.

1. Eröffnung und Protokollgenehmigung
Das Protokoll der 57. Innerschweizer Regierungskonferenz vom 16. November 1995 in Gersau wird genehmigt.

2.
Kurzberichte und Anträge

2.1
Projektaufträge IEDK zur Innerschweizer Bildungspolitik: Errichtung einer Stiftung Fachhochschule Zentralschweiz

Beschluss:
Zustimmung der IRK zur Errichtung einer Stiftung Fachhochschule Zentralschweiz.

2.2
Öffentlicher Verkehr: Berücksichtigung der Zentralschweiz und Finanzierung (NEAT/Bahn 2000)

Beschluss:
Zustimmung zur gemeinsamen Eingabe an die SBB-Generaldirektion mit Verstärkung der Forderung nach einem nachfragegerechten, kostengünstigen und infrastrukturmässig zeitgerechten Regionalverkehrsangebot.

2.3
Zusammenarbeit im Bereich Statistik: allfälliger Projektauftrag für neuen Kernbereich

Konferenzpräsident Röthlin nimmt diesen Antrag zuhanden der Wirtschaftsförderer entgegen: klarere Umschreibung des Projektauftrags Zusammenarbeit in der Statistik (Einbezug welcher Daten zu welchem wirkungsorientierten Zweck).

2.4
Beschleunigung des Baus der N4 im Knonaueramt: Eingabe an den Bundesrat

Beschluss:
Die Eingabe wird, wie vorgeschlagen, eingereicht, ohne auf die verschiedenen möglichen Finanzierungsarten einzugehen. Eine Kopie wird dem Zürcher Regierungsrat zugestellt.

3.
Informationen und Verschiedenes

3.1
Konferenz der Kantonsregierungen

3.2
Hauptversammlung der Regionen Europas: Wahl eines ständigen Vertreters

Auf Vorschlag des Ausschusses wählt die IRK Regierungsrat Paul Huber zum ständigen Vertreter der Innerschweizer Kantone in der Versammlung der Regionen Europas (VRE) für die Amtsdauer 1996/97 mit Wiederwahlmöglichkeit.

3.3
Vorschläge für weitere Kernbereiche der Innerschweizer Zusammenarbeit

-
Auf Antrag des Kantons Schwyz und Vorschlag der ISDK (Regierungsrätin Küchler OW) soll ein Projektauftrag für Ausbildungsangebote in den Gesundheitsberufen zuhanden der Herbstkonferenz 1996 der IRK vorbereitet werden.

-
Der Kanton Uri (Landammann Ziegler) zieht angesichts der laufenden gesamtschweizerischen Diskussionen und Gesetzgebung den Antrag zurück, das Thema „Spitalabkommen - Abgeltung der Zentrumsleistungen“ in der IRK zu behandeln.

3.4
Kultur- und Wirtschaftsportrait der Innerschweiz

Beschluss:
Die IRK ermächtigt den IRK-Ausschuss zuhanden der Kantonsregierungen eine endgültige Empfehlung (mit Koordination über die Staatskanzleien) abzugeben.

4.
Reform der Bundesverfassung, unter besonderer Berücksichtigung der Weiterentwicklung des Föderalismus mit Blick auf die Innerschweizer Kantone

* * * * *

Verabschiedungen
Beim anschliessenden gemeinsamen Mittagessen werden vom Konferenzpräsidenten unter Würdigung und Verdankung ihrer Verdienste, insbesondere für die IRK, folgende Regierungsratsmitglieder mit den besten Wünschen für die Zukunft verabschiedet:

Regierungsrat Carlo Dittli, UR: Finanzdirektor 1980 bis 1996, Landammann 1988 bis 1990;

Landammann Edi Engelberger, NW: Vorsteher der Direktion des Innern 1982 bis 1990, Militär- und Polizeidirektor 1990 bis 1996, Landammann 1991/92, 1993/94 und 1995/96;

Landammann Adalbert Durrer, OW: Vorsteher des Baudepartementes 1986 bis 1996, Landammann 1993/94 und 1995/96, IRK-Ausschussmitglied 1995;

Regierungsrätin Margrit Weber-Röllin, SZ: Vorsteherin des Erziehungsdepartementes 1988 bis 1996, Landammann 1992 bis 1994, IRK-Ausschussmitglied bis 1992;

Landammann Egon Bruhin, SZ: Vorsteher des Departementes des Innern 1988 bis 1992, Vorsteher des Justizdepartementes 1992 bis 1996, Landammann 1994 bis 1996.

Sarnen, 4. Mai 1996                    Für das Protokoll:

                               Urs Wallimann, Konferenzsekretär

